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 Der Firmengründer Wilhelm Busch hatte vor seinem Firmensitz Im Portugall 1 
„AUTOMAT“ (Fertigungshalle entlang der Straßenbahnschienen) mehrere 
Firmen-Standorte in Oberursel. 
  
 
1894  Gründung einer Bauschlosserei zusammen mit Jakob Adrian in der 
  Austrasse. 
 
1897  Trennung der Geschäftspartner, Adrian und Busch 
 
 1900  Maschinenbauerei, Wilhelm Busch, in der Hainstrasse, lt.  
  Adressbuch. 
 
1901-1904 Maschinenbauerei, Wilhelm Busch, Wiesenau 6, lt. Adressbuch. 
  
1905-1909 W. Busch & Cie. Maschinenfabrik Inh. Eduard Haan u. Wilhelm 
  Busch, Homburger Weg (Freiligrathstraße), lt. Adressbuch. 
 
 1916    Maschinenfabrik Busch-Becker, W., Marktplatz 1, lt. Adressbuch. 
 
 1918  Maschinenfabrik Ferdinand Beissinger, Im Portugall 1 

 37 Mitarbeiter, lt Adressbuch. 
  

 1919  Maschinenfabrik „Automat“, Inh. Wilhelm Busch, Im Portugall 1, 
  lt. Adressbuch. 
    
1920-1922 Maschinenfabrik „Automat“, Wilhelm Busch u. Karl Baldes,  
  Im Portugall 1, lt. Adressbuch. 
  
1925  Maschinenfabrik „Automat“, Wilhelm Busch, Im Portugall 1 
   lt. Adressbuch. 
  Entwicklung und Bau von Gewindeschneidmaschinen und  
  Gewindebacken (Strähler). 
  Entwicklung und Bau verschiedener Papierverarbeitungsmaschinen 
  insbesondere für Firma Neubronner. 
 
1937              Wird eine Paketträgermaschine und eine Anilindruckmaschine für 

  Firma Neubronner entwickelt; 33 Arbeiter, 5 Angestellte. 
 

   
 
 
 
 
 
 





1939  Eine Folienschweißmaschine wird konstruiert, die aber 
 nicht gebaut werden darf. 

 Firmeninhaber Wilhelm Busch leitet die Entwicklungsarbeiten.  
 Werkmeister sind die Herren Imstadt und Bommersheim. 

1939 – 1945  werden Unterwasser-Schweißgeräte hergestellt. 

1943 Stirbt Wilhelm Busch 

In den Folgejahren wurde das Werksgelände an die Firmen  

Hau/Offenbach und Firma Atlantik, die Maschinenreparaturen/- 

Überholungen durchführten, vermietet. 

1952 von Chabert erwirbt Firma und wird neuer Gesellschafter. Es 
entsteht das Industriewerk  Oberursel (IWO) auf dem 
Werksgelände. 

1992 beendete IWO die Fertigung und verkauft die Firma.  
Käufer und späterer Altlasten-Entsorger des Geländes: Stadt 
Oberursel. 

1995 erfolgt der Abriss. Es sollten 2 zweigeschossige Doppel Häuser 
entstehen. 

2000  Geplant ein Wohn- und Geschäftshaus. 

2005/06 Bau der „Residenz Im Portugall“,   

  Quelle: H. Hujer/ R. Kamper/ B. Ochs/ E. Saueressig  

Links der Firmeninhaber Wilhelm Busch  

neben seiner entwickelten und gebauten Etikettenmaschine. 

Quelle: Stadt Archiv 



S seit 2006 Wohngebäude einschließlich 

Sozialstation/Caritas Hohemarkstraße 24 a ,b, c 

Quelle: R. Kamper 

Fabrikgebäude-Ansicht von der Berliner-Straße,  U-

Bahn-Haltestelle Altstadt (früher Portstraße), Bild 1972  

Quelle: H. Lind 



Im Portugall 

Quelle: Bauakte, Stadt Oberursel 

Fabrikgebäude stand bis 1995; Foto-Aufnahme 1971, stadteinwärts 



Quelle: E. Saueressig 

Quelle: Regierungspräsidium DA 



Quelle: Stadt Archiv  

Quelle: Stadt Archiv  



Quelle: Stadt-Archiv 

Gewindeschneid-Komponente mit Riemenantrieb 

Quelle: Stadt-Archiv 



Quelle: Stadt-Archiv 

Quelle: Stadt-Archiv 

Q
u
el

le
: 

S
ta

d
t 

A
rc

h
iv

  



Verpackungsmaschine  

Quelle: Stadt-Archiv 





Quelle: E. Saueressig 



Quelle. E. Saueressig 



Quelle: E. Saueressig 



Quelle: E. Saueressig 



Quelle: E. Saueressig 



Quelle: E. Saueressig 



Folienstanzmaschine 

Quelle: Stadt-Archiv 

Quelle: Stadt-Archiv 



Rrechts: die Brachfläche bis 2005, gegenüber: das ehemalige Kammerer/IWO – 
    Verwaltungsgebäude, heutige Herz Elektronic-Gebäude und daneben 

    - noch steht das Wohnhaus Im Portugall 2, - heutiger Parkplatz und Nebenstraße. 

Bild von K.P. Herz 

Taunuszeitung , Feb. 1995 

hier sollten lt. Planung 2 zweigeschossige Doppelhäuser entstehen.  



Taunuszeitung, Aug. 2005 

Bild, R. Kamper 

Teilaushub, Verbau für Kellertreppe bzw. Abstützung zur Grenzmauer, 2005 



Mit diesem Flyer wurden die Käufer geworben; für die  parkähnliche 
Außenanlage sind die Nachbargrundstücke einbezogen. 

Briefkasteneinwurf 2004/5 



Taunuszeitung, Aug. 2005 
Foto: J. Wohlleben 

Residenz im Portugall, Hohemarkstr. 24 a,b,c, 

mit Nebenstraße 

Taunuszeitung, Mai 

2009 

Foto: J. Wohlleben 
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